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1. Was ist Kindertagespflege? 
 
Die Kindertagespflege ist neben den Kindertageseinrichtungen ein gleichrangiges Ta-
gesbetreuungsangebot der Stadt Sankt Augustin für Kinder bis zum vollendeten dritten 
Lebensjahr. 
 
Kennzeichnend für die Kindertagespflege ist die familienähnliche, flexible Betreuungs-
struktur, welche die individuellen Lebenssituationen eines jeden Kindes und seiner 
Familie berücksichtigt.  
 
Die Kindertagespflege wird von qualifizierten Kindertagespflegepersonen 
 
▪ im eigenen Haushalt, 
▪ im Haushalt des Kindes oder 
▪ in anderen geeigneten Räumen  

(z. B. Kindertageseinrichtungen, angemietete Räume) 
 
angeboten. 
 
Der Begriff der Kindertagespflegeperson umfasst entsprechend der gesetzlichen 
Grundlage des Sozialgesetzbuches VIII (SGB VIII) und des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) 
alle o. g. Betreuungsmöglichkeiten. 
 
 

2. Wer ist als Kindertagespflegeperson geeignet? 
 
Die Gewährung einer Förderung von Kindern in Kindertagespflege setzt qualifizierte 
und geeignete Kindertagespflegepersonen voraus. Kindertagespflegepersonen müssen 
die in § 43 Sozialgesetzbuch VIII genannten Eignungskriterien in Verbindung mit dem 
Qualitätskonzept Kindertagespflege des Fachbereiches Kinder, Jugend und Familie er-
füllen. 
 
Eine Kindertagespflegeperson ist geeignet, wenn sie zum Beispiel: 
 
▪ Freude am Umgang mit Kindern zeigt; 
 
▪ großes Interesse an der Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern hat; 
 
▪ Erfahrung in der Erziehung eigener oder anderer Kinder hat; 
 
▪ Toleranz und Akzeptanz gegenüber den anderen Erziehungsstilen, Lebenssituati-

onen und Lebensentwürfen zeigen kann; 
 
▪ über eine ausreichende psychische und physische Belastbarkeit verfügt; 
 
▪ über ein hohes Maß an Verlässlichkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit verfügt; 
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▪ die Verpflichtung zu einer Erziehung ohne körperliche oder seelische Gewalt ein-
geht; 

 
▪ für den Austausch und die Kooperation mit Eltern, anderen Kindertagespflege-

personen und Institutionen offen ist; 
 
▪ bereit ist, sich stets weiter zu qualifizieren und ihr Handeln kritisch zu reflektie-

ren; 
 
▪  etc. 

 
3. Wie werde ich Kindertagespflegeperson? 

 
Zur Ausübung der Tätigkeit benötigen die Kindertagespflegepersonen, welche Kinder 
 
▪ außerhalb ihres Wohnumfeldes, 
▪ für mehr als 15 Stunden wöchentlich, 
▪ gegen Entgelt und  
▪ länger als drei Monate betreuen möchten,  
 
eine schriftliche Pflegeerlaubnis (§ 43 SGB VIII). Vor Erhalt der Pflegeerlaubnis erfolgt 
die Überprüfung der potentiellen Kindertagespflegeperson auf Grundlage des städti-
schen Qualitätskonzeptes Kindertagespflege. 
 
Findet die Kindertagespflege im Haushalt des Kindes statt, ist der Erwerb einer Pflege-
erlaubnis für die Kindertagespflegeperson nicht erforderlich. 
 
Der Gesetzgeber geht hier davon aus, dass die Erziehungsberechtigten des Kindes im 
Rahmen der Tätigkeit vor Ort ausreichend Einblick in die Bildungs-, Erziehungs- und Be-
treuungsarbeit der Kindertagespflegeperson haben. 
Möchten die Eltern des Kindes - in dessen Haushalt die Kindertagespflegeperson tätig 
ist - die finanzielle Förderung von Kindern in Kindertagespflege gemäß der Satzung der 
Stadt Sankt Augustin über die Förderung von Kindern in Kindertagespflege gemäß §§ 
23, 24 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB) in Anspruch nehmen, dann muss auch die 
Kindertagespflegeperson die Eignungskriterien für den Erwerb einer Pflegeerlaubnis 
analog dem städtischen Qualitätskonzept Kindertagespflege erfüllen. Nachfolgende 
Ausführungen gelten dann entsprechend.  
 
Beratungsgespräche oder Ortstermine erfolgen nach persönlicher Terminabsprache 
mit der Fachberatung Kindertagespflege. 
 
Die Zuständigkeit der Fachberatung richtet sich nach dem Wohnort der potentiellen 
Kindertagespflegeperson bzw. nach dem Ort, an dem die Tätigkeit als Kindertagespfle-
geperson ausgeübt werden soll (§ 87 a Abs. 1 SGB VIII). 
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4. Wie erhalte ich eine Pflegeerlaubnis? 
 
Der Antrag auf Erteilung einer Pflegeerlaubnis gemäß § 43 SGB VIII wird bei der zu-
ständigen Fachberatung Kindertagespflege gestellt. 
 
Werden die Eignungskriterien und die Grundvoraussetzungen gemäß der Satzung der 
Stadt Sankt Augustin über die Förderung von Kindern in Kindertagespflege gemäß §§ 23, 24 

Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB) in Verbindung mit dem städtischen Qualitätskonzept 
Kindertagespflege seitens der Kindertagespflegeperson erfüllt, wird die Pflegeerlaubnis 
für die Dauer von fünf Jahren durch den Fachbereich Kinder, Jugend und Familie er-
teilt. Die Erlaubnis befugt die Kindertagespflegeperson, bis zu fünf gleichzeitig anwe-
sende, fremde Kinder zu betreuen (§ 43 Abs. 3 SGB VIII). Die Verlängerung der Pflege-
erlaubnis ist fünf Monate vor Ablauf bei der zuständigen Fachberatung Kindertages-
pflege seitens der Kindertagespflegeperson zu beantragen. 
 
Die Erlaubnis zur Kindertagespflege befugt zur Betreuung von bis zu fünf gleichzeitig 
anwesenden Kindern. Die Erlaubnis kann im Einzelfall zur Betreuung von maximal acht 
fremden Kindern erteilt werden (§ 22 Abs. 2 KiBiz). 
 
Wenn sich Kindertagespflegepersonen in einem Verbund zu einer Großtagespflege zu-
sammenschließen, so können höchstens neun Kinder gleichzeitig und insgesamt durch 
höchstens drei Kindertagespflegepersonen betreut werden. Jede dieser Kindertages-
pflegepersonen bedarf einer eigenständigen Erlaubnis zur Kindertagespflege. Die ver-
tragliche und pädagogische Zuordnung des einzelnen Kindes zu einer bestimmten Kin-
dertagespflegeperson muss gewährleistet sein (§ 22 Abs. 3 und 4 KiBiz). 
 
Im Einzelfall kann eine Kindertagespflegeperson bis zu zehn Betreuungsverträge und 
eine Großtagespflege bis zu 15 Verträge abschließen, wenn die Kindertagespflegeper-
son über den Abschluss einer Qualifizierung nach dem Kompetenzorientierten Qualifi-
zierungshandbuch (QHB) verfügt bzw. sie eine sozialpädagogische Fachkraft im Sinne 
der Personalvereinbarung mit einer Qualifikation zur Kindertagespflege auf der Grund-
lage eines wissenschaftlich entwickelten Lehrplans entsprechend mindestens der Hälf-
te des Standards des DJI-Curriculums ist. Gleichzeitig muss gewährleistet sein, dass 
immer nur fünf Kinder zeitgleich anwesend sind und mehrere Kinder regelmäßig unter 
15 Stunden wöchentlich betreut sowie die Kinder immer in derselben Gruppenzusam-
mensetzung betreut werden (§ 22 Abs. 2 Satz 3 KiBiz). 
 
Die Kindertagespflegeperson ist verpflichtet, den Fachbereich Kinder, Jugend und Fa-
milie über wichtige Ereignisse, die für die Betreuung des Kindes oder der Kinder wich-
tig ist/sind, zu unterrichten (§ 43 Abs. 3 Satz 6 SGB VIII). 
 
Die Pflegeerlaubnis kann jederzeit widerrufen werden, wenn die Geeignetheit der Kin-
dertagespflegeperson nicht mehr gewährleistet ist oder Veränderungen in der familiä-
ren, räumlichen Situation gegen eine Weiterführung der Tätigkeit sprechen. 
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5. Welche fachlichen und persönlichen Kriterien muss eine Kindertagespflegeperson er-
füllen? 
 
Die Kindertagespflege hat einen eigenständigen Bildungs- und Erziehungsauftrag. 
Die Förderung der Persönlichkeitsentwicklung des Kindes sowie die Beratung und In-
formation der Eltern, insbesondere in Fragen der Bildung und Erziehung, sind Kernauf-
gaben der Kindertagespflege. 
 
Dies hat zur Folge, dass die Ausübung der Tätigkeit mit hohen Anforderungen an die 
jeweilige Kindertagespflegeperson verbunden ist. 
Aus diesem Grund ist eine Voraussetzung für den Erhalt der Pflegeerlaubnis der Er-
werb vertiefender Kenntnisse über die Kindertagespflege (§ 43 Abs. 2.3 SGB VIII). 
 
Laut § 43 Abs. 2 Sozialgesetzbuch VIII ist eine Person für die Kindertagespflege geeig-
net, wenn sie sich durch ihre Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereit-
schaft mit den Erziehungsberechtigten, anderen Kindertagespflegepersonen und dem 
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie auszeichnet (siehe Ziffer 2 „Wer ist als Kinder-
tagespflegeperson geeignet?“). 
 
Zur Sicherstellung dieser fachlichen Kenntnisse ist die Teilnahme an einem Qualifizie-
rungskurs Kindertagespflege mit abgeschlossener Prüfung (Colloquium) bei einem an-
erkannten Bildungsträger gemäß dem Kompetenzorientierten Qualifizierungshand-
buch - QHB (§ 21 Abs. 2 KiBiz) vorgegeben. 
 
Folgende anerkannte Bildungsträger bieten die Qualifizierung von Kindertagespflege-
personen auf der Grundlage des QHB und der Qualifizierungs- und Prüfungsordnung 
für Kindertagespflegepersonen des Bundesverbandes für Kindertagespflege im rechts-
rheinischen Rhein-Sieg-Kreis an: 
 
Deutsches Rotes Kreuz/ 
Kreisverband Rhein-Sieg e. V. 
Familienbildungswerk 
Zeughausstraße 3 
53721 Siegburg 
 02241 5969-42 oder 5969-0 
familienbildungswerk@drk-rhein-sieg.de 
 
 

 Katholisches Bildungswerk  
im Rhein-Sieg-Kreis rrh. 
Kasernenstraße 60 
53111 Bonn 
 0228 42979-0 
info@bildungswerk-rhein-sieg.de 
 

Die Anmeldung erfolgt durch die interessierten Personen selbst bei dem gewählten 
Bildungsträger. Termine zur Teilnahme an der Qualifizierungsmaßnahme können auf 
der jeweiligen Internetseite der Bildungsträger oder bei den Bildungsträgern selbst 
nachgefragt werden. 

  

mailto:familienbildungswerk@drk-rhein-sieg.de
mailto:info@bildungswerk-rhein-sieg.de
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Nach Abschluss der Qualifizierung Kindertagespflege und bestandener Prüfung erhält 
die Kindertagespflegeperson ein Zertifikat, welches sie der für sie zuständigen Fachbe-
ratung Kindertagespflege in Kopie aushändigt. 
 
Die Kosten trägt die interessierte Person selbst.  
 
Findet die Betreuung im Haushalt der Kindertagespflegeperson oder in anderen Räu-
men statt, müssen diese entsprechend geeignet sein (§ 43 Abs. 2 SGB VIII). 
Das heißt, dass die zur Betreuung vorgesehenen Räumlichkeiten den Bedürfnissen und 
dem Alter der Kinder entsprechen müssen. Näheres regelt das städtische Qualitäts-
konzept Kindertagespflege. 
 
Das Wohnumfeld sollte dem Kind die Möglichkeit bieten, vielfältige Entdeckungen in 
der Natur und seiner Umwelt zu erleben. Darüber hinaus sollten Möglichkeiten zu 
zahlreichen Bewegungserfahrungen für das Kind gegeben sein. Näheres regelt das 
städtische Qualitätskonzept Kindertagespflege. 

 
Mit Blick darauf, wie viele Kinder in den eigenen Räumen betreut werden können, ist 
das Familiensystem der Kindertagespflegeperson und die räumlichen Rahmenbedin-
gungen entscheidend. Folgende Punkte spielen hierbei eine entscheidende Rolle: 
 
▪ Anzahl und Größe der vorhandenen Räume; 
 
▪ pädagogische sinnvolle Zusammensetzung der Kindergruppe mit Blick auf das Al-

ter und den jeweiligen Förder- und Betreuungsbedarf; 
 
▪ persönliche Eignung und eigene Einschätzung. 
 
Die Feststellung der Eignung erfolgt seitens der für die potentielle Kindertagespflege-
person zuständige Fachberatung Kindertagespflege durch persönliche Gespräche und 
Hausbesuche im Rahmen des Eignungsverfahrens. 
 
Die potentielle Kindertagespflegeperson muss volljährig sein und den Nachweis eines 
Schulabschlusses (mindestens Hauptschulabschluss) vorlegen. Seitens der interessier-
ten Person dürfen keine erzieherischen Hilfen (§§ 27 ff. SGB VIII) für die eigene Famili-
ensituation in Anspruch genommen werden. 
 
Darüber hinaus ist die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung und eines erweiterten 
Führungszeugnisses nach § 30 a Bundeszentralregister (BZRG) aller volljährigen Perso-
nen, die in der Kindertagespflegestelle leben, vorzuweisen. Des Weiteren ist die Teil-
nahme an einem Erste-Hilfe-Kurs am Kind und Säugling und der Nachweis über einen 
ausreichenden Impfschutz oder eine Immunität gegen Masern gemäß § 33 Abs. 1 Nr. 2 
Infektionsschutzgesetz verpflichtend. 
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Die Ausstellung der ärztlichen Bescheinigung erfolgt beim Hausarzt. Die interessierte 
Person erhält seitens der Fachberatung Kindertagespflege einen entsprechenden Vor-
druck. Die Beantragung des erweiterten Führungszeugnisses erfolgt im Bürgerservice 
der Stadt Sankt Augustin. 
 
Darüber hinaus ist von der interessierten Person die Beherrschung der deutschen 
Sprache in Wort und Schrift gemäß den Kriterien „B 2“ des europäischen Referenz-
rahmens nachzuweisen und die Vorlage einer pädagogischen Konzeption erforderlich 
(§ 17 KiBiz).  
 
Wählen die Erziehungsberechtigen zur Betreuung ihres Kindes in Kindertagespflege ei-
ne Kindertagespflegeperson, die in den Haushalt des Kindes kommt, beschränkt sich 
die Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses und der ärztlichen Bescheinigung nur 
auf die betreffende Person. 
 
 

6. Welche Kosten kommen auf die Kindertagespflegeperson zu? 
 
Neben den Kosten für das Eignungsverfahren entstehen laufende Kosten während der 
Ausübung der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson. 
 
Je nachdem, wo die Kindertagespflege angeboten wird, entscheidet sich, ob die Kin-
dertagespflegeperson als Arbeitnehmerin oder als Selbstständige tätig ist. 
Aus dem Ergebnis lassen sich Voraussetzungen zu steuer-, sozialversicherungs- und 
haftungsrechtlichen Fragen bzw. die damit verbundenen Kosten ableiten. Um gravie-
rende Folgen einer Statusfehleinschätzung zu vermeiden, ist es für die Kindertages-
pflegeperson sehr wichtig, sich bei den entsprechenden Stellen zu informieren. 
 
Im Qualifizierungskurs Kindertagespflege werden die Teilnehmer/innen über die not-
wendigen Kenntnisse und entstehenden Pflichten im Rahmen der Sozialversicherung 
und der Statusklärung informiert. 
 
Darüber hinaus bieten folgende Internetseiten aktuelle Informationen zu Rechtsgrund-
lagen und steuerlichen Behandlung von Geldern in der Kindertagespflege: 
 

www.handbuch-kindertagespflege.de 
www.tagespflege-vierheller.de 
www.bvktp.de 
www.landesverband-kindertagespflege-nrw.de 

 
Grundsätzlich empfiehlt es sich, einen Betreuungsvertrag mit den Erziehungsbe-
rechtigten des Kindes abzuschließen. Neben der Regelung der Vergütung werden unter 
anderem die Betreuungszeiten, Urlaubs- und Ausfallzeiten, eventuelle Vertretungsre-
gelungen, Kosten für die Verpflegung, Kündigungsfristen und individuelle Absprachen 
schriftlich vereinbart. 
 

http://www.handbuch-kindertagespflege.de/
http://www.tagespflege-vierheller.de/
http://www.bvktp.de/
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Musterverträge können gegen ein Entgelt auf der Internetseite des „Landesverband 
Kindertagespflege“ oder „Bundesverband für Kindertagespflege“ heruntergeladen 
werden. Die Internetadressen bzw. weiterführende Informationen sind am Ende dieser 
Informationsschrift benannt.  
 
Zur Gewährleistung einer optimalen Förderung und Bildung von Kindern ist sowohl der 
Einsatz von vielfältigem Spiel- und Fördermaterial als auch die regelmäßige eigene 
Weiterbildung der Kindertagespflegeperson entscheidend. Die hieraus resultierenden 
Kosten müssen bei den Ausgaben einer Kindertagespflegeperson mitberücksichtigt 
werden. 
 
 

7. Wie erfolgt die Vermittlung von Kindern? 
 
Die Vermittlung erfolgt durch die Fachberatungen Kindertagespflege. Hierfür vereinba-
ren die Erziehungsberechtigten des Kindes einen Anmeldetermin mit der für sie zu-
ständigen Fachberatung. Im Anschluss daran erhalten die Erziehungsberechtigten die 
für ihren Betreuungsbedarf in Frage kommenden Kontaktdaten (Telefonnummern) der 
Kindertagespflegestellen. Die Entscheidung über den Erhalt des Betreuungsplatzes ob-
liegt den Kindertagespflegepersonen in Rücksprache mit den Erziehungsberechtigten 
des Kindes. 
 
Darüber hinaus hat die Kindertagespflegeperson die Möglichkeit, durch Eigenwerbung 
(Internetauftritt, Flyer oder Aushänge in Kindertageseinrichtungen, Zeitungsinserate) 
Kinder in Kindertagespflege für ihre Kindertagespflegestelle zu werben. 

 
 
8. Wie wird die Kindertagespflege vergütet? 
 

Die Kindertagespflegeperson hat die Möglichkeit, ihre Betreuungsplätze entweder öf-
fentlich gefördert oder privat anzubieten. Gemäß § 23 SGB VIII erhält die Kindertages-
pflegeperson bei öffentlicher Förderung eine laufende Geldleistung, die folgendes um-
fasst: 
 
▪ Die Erstattung angemessener Kosten, die ihr für den Sachaufwand entstehen; 
▪ einen leistungsgerechten Beitrag zur Anerkennung der Förderungsleistung; 
▪ die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für Beiträge zu einer angemesse-

nen Unfallversicherung sowie  
▪ die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen 

Alterssicherung und  
▪ die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen 

Kranken- und Pflegeversicherung.  
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Die Höhe der Geldleistung richtet sich nach dem individuellen Bedarf der Erzie-
hungsberechtigten des Kindes. Bei Kindern, die das erste Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, wird der Betreuungsumfang gefördert, der sich aus den Förder-
voraussetzungen gemäß § 24 Abs. 1 SGB VIII ergeben. Die Ausgestaltung der 
Geldleistung erfolgt in drei Stufen. Die jeweilige Stufe berücksichtigt den Qualifi-
zierungsstand und die berufliche Erfahrung der Kindertagespflegeperson. Die 
Auszahlung der Geldleistung erfolgt direkt an die Kindertagespflegeperson. Nähe-
res regelt die Satzung der Stadt Sankt Augustin über die Förderung von Kindern in 
Kindertagespflege gemäß §§ 23, 24 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB) - (siehe 
hierzu: www.sankt-augustin.de  Rathaus - Politik  Veröffentlichungen  Sat-
zungen  Kinder und Jugend  Satzung über die Förderung von Kindern in Kin-
dertagespflege). 

 
Die anteilige Rückerstattung der Sozialversicherungsbeiträge erfolgt ebenfalls 
analog der Satzung der Stadt Sankt Augustin über die Förderung von Kindern in Kinder-

tagespflege gemäß §§ 23, 24 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB) in Verbindung mit 
den gesetzlichen Grundlagen. 

 
Für die Inanspruchnahme einer öffentlichen Förderung werden die Erziehungsbe-
rechtigten zu den Kosten in Form eines pauschalierten Elternbeitrags seitens der 
Stadt Sankt Augustin herangezogen (§ 51 Abs. 1 KiBiz - siehe hierzu: www.sankt-
augustin.de  Rathaus  Politik  Veröffentlichungen  Satzungen  Kinder 
und Jugend  Elternbeitragssatzung Kita gültig in der jeweils aktuellen Fassung). 

 
Soweit die Förderung in Kindertagespflege gemäß § 23 Sozialgesetzbuch VIII ge-
währt wird, sind weitere Kostenbeiträge der Eltern an die Kindertagespflegeper-
son ausgeschlossen. Ausgenommen hiervon ist die Zahlung eines angemessenen 
Entgelts für Mahlzeiten an die Kindertagespflegeperson (§ 51 Abs. 1 KiBiz).  

 
 Bei einem privaten Betreuungsplatz zahlen die Eltern die Kosten für das zu be-
treuende Kind direkt an die Kindertagespflegeperson. Ein Anspruch auf Rücker-
stattung der Sozialversicherungsbeiträge besteht in diesem Zusammenhang nicht.  

 
 
9. Was sollte die Kindertagespflegeperson bedenken? 

 
Die Betreuung von Kindern in Kindertagespflege ist eine sehr bereichernde Tätigkeit 
und bietet zeitgleich eine gute Möglichkeit, die eigene Familiensituation bedarfsge-
recht zu integrieren. 
 
Nichts desto trotz sind vor Aufnahme der Tätigkeit auch generelle persönliche Überle-
gungen zur Gewährleistung einer optimalen Ausübung der Kindertagespflege notwen-
dig. Die nachfolgende Auflistung ist von daher gleichrangig zu bewerten. 
 
▪ Die Kindertagespflegeperson sollte bereit sein - zum Wohle des Kindes - die Aus-

übung der Tätigkeit für einen längeren Zeitraum zu planen. 

http://www.sankt-augustin.de/
http://www.sankt-augustin.de/
http://www.sankt-augustin.de/
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▪ Die Kindertagespflegeperson sollte bedenken, dass sich der sonst gewohnte Ta-
gesablauf anders gestaltet und ggf. private Arrangements in den Hintergrund tre-
ten bzw. zu anderen Zeiten durchgeführt werden müssen. 

▪ Eine konkrete Absprache mit der eigenen Familie vor Aufnahme der Tätigkeit ist 
zu empfehlen. 

▪ Die Kindertagespflegeperson sollte konkret überlegen, welche Räumlichkeiten 
sie für das Angebot der Kindertagespflege nutzen möchte, damit die eigene Pri-
vatsphäre und die der Familie gewahrt werden. 

▪ Die Kindertagespflegeperson sollte berücksichtigen, dass während der angebo-
tenen Betreuungsstunden die Bildung, Erziehung, Förderung und Betreuung der 
Tagespflegekinder im Vordergrund stehen. Dies hat unweigerlich zur Folge, dass 
verschiedene Tätigkeiten (z. B. die Erledigung des eigenen Haushaltes) ggf. zu 
anderen Zeiten durchgeführt werden müssen bzw. ggf. die Zeitfenster für 
das/die eigene/n Kind/er sich verändern wird/werden. 

▪ Die Kindertagespflegeperson muss, sofern die Kindertagespflege in einer Miet-
wohnung angeboten wird, den/die Vermieter/in und die Nachbarn über die Ab-
sicht der Ausübung der Tätigkeit informieren und ein schriftliches Einverständnis 
des/der Vermieters/in vorlegen. 

 
 
10. Welche fachliche Unterstützung gibt es? 

 
Grundsätzlich gilt: Die Kindertagespflegeperson ist in ihrem Handeln nicht allein! 
 
Die Fachberatungen Kindertagespflege beraten und begleiten die Kindertagespflege-
personen jederzeit auf dem Weg bzw. während der Ausübung ihrer Tätigkeit. 
 
Neben persönlichen Gesprächen finden regelmäßig Kindertagespflegetreffen für die 
Kindertagespflegepersonen, gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen und Hausbesu-
che statt. 
 
Dadurch sind der fachliche Austausch und die eigene Weiterbildung, aber auch die 
Bewältigung der individuellen Anforderungen, welche aus dem jeweiligen Kinderta-
gespflegeverhältnis resultieren, sichergestellt. 

 
 
11. Weiterführende Informationen:  
 

• Satzung der Stadt Sankt Augustin über die Förderung von Kindern in Kindertages-
pflege gemäß §§ 23, 24 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB) 

 
www.sankt-augustin.de  Rathaus - Politik  Veröffentlichungen  Satzungen 
 Kinder und Jugend  Satzung über die Förderung von Kindern in Kindertages-
pflege  

 
 

http://www.sankt-augustin.de/
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• Satzung der Stadt Sankt Augustin über die Erhebung von Beiträgen für die Inan-
spruchnahme von Tageseinrichtungen für Kinder und für die Kindertagespflege 
 
www.sankt-augustin.de  Rathaus  Politik  Veröffentlichungen  Satzungen 
 Kinder und Jugend  Elternbeitragssatzung Kita gültig in der jeweils aktuellen 
Fassung). 

 

• Handbuch Kindertagespflege 
 

www.handbuch-kindertagespflege.de  
 

• Landesverband Kindertagespflege NRW e. V. 
 

www.landesverband-kindertagespflege-nrw.de 
 

• Bundesverband für Kindertagespflege 
 

www.bvktp.de 
 

http://www.sankt-augustin.de/
http://www.handbuch-kindertagespflege.de/
http://www.landesverband-kindertagespflege-nrw.de/
http://www.bvktp.de/

